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Die Feier der goldenen Hochzeit des
Kaiſerpaares

Das Aeußere der Reſidenz
Wie ſelten zuvor prangte Berlin zur Feier des kaiſerlichen

Ehrentages im höchſten Feſtſchmuck Die volle Nacht zum Jubel
tage hatte gerade hingereicht zur Vollendung der großartigen
Vorbereitungen Als Berlin erwachte oder richtiger als der Tag
anbrach denn thatſächlich verbrachte die Bevölkerung die ganze
Nacht in angeſtrengter Thätigkeit zur Schmückung der Stadt
war das Feſtkleid vollendet Die Pracht des Feſtſchmuckes dürfte
wohl nur von dem mit welchem ſich die Stadt am 5 Decbr
1878 bekleidet hatte übertroffen werden Unter den Linden gab
es wohl nur zwei Häuſer welche des beſonderen Schmuckes bar
waren und das ſind das Palais und das Schloß des Königs
Alle anderen Gebäude prangten im üppigſten Schmuck und das
Ganze gewährte vom frühen Morgen an einen feſtlichen Anblickder ſch in dem bunteſten Treiben in dieſem Gewoge der Men

ſchen mit dieſem Wirrwarr von Stimmen mit dem Hauch und
dem Schimmer von Feſtlichkeit der über das Ganze ausgebreitet
war ſchwer ſchildern läßt

Am Feſtabend war die Stadt auf s glänzende ikluminirt Alle
öffentlichen Gebäude die Hotels die großen Stätten der Jndu
ſtrie u ſ w ſtrahlten in einem Feuermeer beſonders waren es
die Hauptſtraßen die einen feenhaften Anblick boten Bis ſpät
in die Nacht bewegte ſich eine unabſehbare Volksmenge in den
Straßen und das Feſt verlief ohne daß der geringſte Mißton
daſſelbe geſtört hätte

Die muſikaliſche Jubelfeier auſ dem Dönhofsplatz
Trotz der ungeheuren Menſchenmaſſen welche ſich am Dönhofs

platze zuſammen ſchaarten war die Ordnung eine muſterhafte
und kein Lärmen ſtörte den Eindruck der muſikaliſchen Auffüh
rung die kurz nach 9 Uhr begann Muſikdirektor Saro hatte
die hohe Tribüne beſtiegen die für den Dirigenten der fünf
Berliner GardeJnfanterieRegimenter und ſämmtliche Tambour
chors dieſer fünf Regimenter 150 Mann errichtet war Auf der
gegenüberliegenden Tribüne hatten die 1500 Sänger der mitwir
kenden Geſangvereine des Märkiſchen ZentralSängerbundes und
in ihrer Mitte auf einem erhöhten Piedeſtal der Dirigent dieſes
Sängerbundes ſeinen Platz gefunden Mit einem lang anhalten
den feierlichen Trommelwirbel begann die u Feier
Dann wurde von den Sängern mit Begleitung der Muſik der
Choral Lobe den Herrn den mächtigen König der
Ehren geſungen Ernſt und feierlich hallten und verhallten
die Töne in dem weiten Raum höchſt eindrucksvoll war das
folgende Gebet für den Kaiſer von W Pfeiffer Muſik und
Geſang während der Deutſche Marſch von H Saro mit einer
Hymne von Sabbath gedichtet von F W Plath nicht recht zur Wir
kung gelangte Nach dem Schluß dieſer Nummer trat eine Pauſe inein Phetograph hatte ſeinen Rieſenapparat aufgeſtellt die Sänger

nahmen ihre Kopfbedeckung ab und es erfolgte eine Aufnahme
des impoſanten Bildes das der Platz in dieſem Augenblicke bot
Dann wurde Conradin Kreutzer s Dies jſt der Tag
des Herrn ohne Muſikbegleitung geſungen Mendelſohns
ſtimmungsvoller und feſtlicher Hochzeitsmarſch von allen Muſik
chören vortrefflich ausgeführt folgte alsdann und ihm wieder
das von den Sängern ungemein wirkungsvoll vorgetragene herr
liche Schwertlied von Körner und Carl Maria vonWeber s Seht er kommt mit Preis gekrönt Am r
erſchallte eit Vers der Volkshymne und dann brachte Muſik
Direktor Saro ein Hoch in das die Menge dreimal einſtimmte
dabei die Hüte erhebend und mit den Tüchern ſchwenkend

Kirchliche und Schul Feierlichkeiten
Zur Vorfeier fand am Dienstag abend im Dom ein liturgi

ſcher Gottesdienſt ſtatt dem eine überaus zahlreiche Menſchen
menge beiwohnte Den liturgiſchen Theil deſſelben leitete Ober
ne Dr v Hengſtenberg die Anſprache hielt Hofprediger
r Baur

Halle a d Saale Freitag den 13 Juni

Jn ſämmtlichen Schulen der Stadt fanden feſtliche Akte ſtattAuch in den Privatſchulen wurde der Tag feſtlich begangen
Die Singakademie beging am 10 die Vorfeier in würdiger

drht durch eine Aufführung welche auch die Kaiſerin
uchte

Jn der Kapelle
Von der Schloßbrücke aus bildeten die Equipagen Queue um

Schritt für Schritt vorzurücken bis zu dem Triumph Portale
von welchem der Weg in die Schloß Kapelle hinaufführt An
dem Portal hielt der Polizei Präſident v Madai mit einem
Stabe eine Art EhrenWache Aber dieſe EhrenWache war bei
dem Gewirr der Wagen die bald den ganzen Schloßhof füllten
mühſam genug

Jnzwiſchen ſtiegen die geladenen Gäſte die breite Marmor
treppe am weißen Saale vorbei hinauf Man hatte das pom
pöſe Treppenhaus dem Anlaß entſprechend mit Gewächſen aufs
Schönſte geſchmückt und zwiſchen den Blattpflanzen plätſcherten
Springbrunnen Von den vier geräumigen Niſchen der Kapelle
waren drei für die Damenwelt reſervirt eine für die fürſt
lichen Damen und die Excellenzen links vom Altar eine
für die übrige Hofgeſellſchaft zur Rechten des Altars und
eine dritte im Hintergrunde für die Damen Deputation
Die Herren aber füllten den Rundraum das Schiff der Ka
pelle Herren in den glänzenden Uniformen kommandirender
Generale mit ihren großen Ordensbändern Herren in der Uni
form der Johanniterritter andere in der der Miniſter und der
GeheimrathExcellenzen wieder andere in den prunkenden gold
geſtickten Gewändern der Oberhofchargen in den goldgeſtickten
Uniformen der Oberpräſidenten andere in den noch reicheren
Miniſterfracks dann wieder welche in der einfachen Tracht der
Provinzialſtände in den grünen gold und eichenlaubgeſtickten
Fracks der Oberjägermeiſter Das bürgerliche Element hielt ſich
beſcheidentlich im Hintergrunde Da waren vor allen Dingen
die Deputationen der Städte Herren in ſchwarzen Fracks und
große mächtige goldene Ketten um den Hals da waren die De
putationen der Univerſitäten die Herren Profeſſoren in
den langen Talaren und ihren rothſammtenen Barrets
Die Kapelle ſelbſt war nicht beſonders geſchmückt Jſt doch dieſes
ſchöne Bauwerk mit ſeinen hunderten religiöſer Wandgemälde
auf goldenem Grunde ſich ſelbſt Schmuck genug Gegen
machte ſich an der Marmortreppe eine gewiſſe Bewegung bemerk
bar Das Dutzend Geiſtlicher in den langen ſchwarzen Talaren

bisher hatten ſich die Prediger in der Nähe des Altars ge
halten bewegte ſich der BronzeThüre entgegen Das Kaiſer
paar nahte ſich Der Kaiſer war die Treppen hinauf in
einem Tragſtuhl den vier Diener trugen gebracht worden damit
er beim Gehen den Fuß nicht zu ſehr anſtrenge

auf den Marmorboden Der JubelBrautzug hielt ſeinen Einzug
in das Gotteshaus Voran die Hofmarſchälle die goldbedeckten
oberſten Hoſchargen dann der Monarch ſelber mit der Kaiſerin

Der Kaiſer ging leicht gebückt und etwas langſam
Sonſt aber ſah er wohl und ziemlich friſch aus Er
ſtützte ſich mit der rechten Hand auf einen weißen
Elfenbeinſtock mit goldenem Knopf Er trug die große
Uniform und die Kette des Schwarzen Adlerordens nebſt einer
großen Reihe anderer Jnſignien Die
trug ein Kleid aus weißer Seide und die große Cour Schleppe
aus ſchwerem GoldBrokat Vier EhrenDamen dem Adel des
Landes angehörig trugen die mächtige Schleppe Auch ihre
SeidenRobe war mit Gold garnirt und im Haare trug ſie den
goldenen Myrthenkranz Dem Kajſerpaare folgte die Prinzeſſin
Victoria von Baden und einige andere junge Prinzeſſinnen dann
die Kinder des Kronprinzen und Prinz Leopold der Sohn des
Prinzen Friedrich Karl die jungen Prinzen in kleinen ſchwarzen
Fracks die Prinzeſſinnen in weißen Kleidchen das Haar ſchlicht
geordnet und eine Blume im Haar Nun folgte der eigentliche
Hofzug Zunächſt die Kronprinzeſſin deren drei Meter lange
CourSchleppe die mit Silber geſtickt war ihre Leibpagen tru
gen die anderen fürſtlichen Damen von Prinzen d ein
Zug von ſchwer zu beſchreibendem Glanze von ſo ſtrahlender

Jn der Kapelle ſchlug der Marſchallſtab des Grafen Pückler d

Kaiſerin ihrerſeits S

13879
Pracht wie ſie die Räume des alten Königsſchloſſes der Hohen
zollern noch kaum geſehen haben

Die Prediger Oberkonſiſtorialrath Kögel Probſt Brückner
und Hofprediger Stöcker an der Spitze waren inzwiſchen zum
Altar zurückgekehrt und empfingen dort das kaiſerliche Jubelpaar
Vor dem Altar nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin auf Purpur
r mit goldenen Lehnen Platz Bei dem Eintritt des

Zug e der DomChor von der Gallerie her den Pſalm 100
angeſtimmt

Jauchzet dem Herrn alle Welt
Dienet dem Herrn mit Freude
Kommt vor ſein Angeſicht mit Frohlocken
Erkennet daß der Herr Gott iſt
Er hat uns gemacht und nicht wir ſelbſt
Zu ſeinem Volk und zu Schafen ſeiner Weide
Gehet zu ſeinen Thoren ein mit Danken
u ſeinen mit Lobenanket ihm preiſet ſeinen Namen

Denn der Herr iſt freundlich
Und ſeine Güte währet ewig
Und ſeine Wahrheit für und für

Die Texte der Geſänge mit einem prächtigen von goldenem
Kranze umrahmten Titelblatt waren an die in der Kapelle An
weſenden ausgegeben worden

Als das Kaiſerliche Jubelpaar vor dem Altar ſtand intonirte
zu den ſchwellenden Akkorden der Orgel die Gemeinde

Lobe den Herren den mächtigen König der Ehren
Meine geliebte Seele iſt mein Begehren
Kommet zu Hauf
Pſalter und Harfe wacht auf
Laſſet den Lobgeſang hören

Nun trat der Oberkonſiſtorialrath Kögel vor den Altar und
hielt die Predigt

Text 1 Cor 13 13 Nun aber bleibet Glaube Hoffnung
Liebe dieſe drei aber die Liebe iſt die größeſte unter ihnen
Die Rede lautete

Kommet zu Hauf Pſalter und Harfe wacht auf laſſet den
Lobgeſang hören Und der Lobgeſang iſt erwacht Von den
Ufern des Rheins und der Moſel von deren Höhen geſtern
Abend Freudenfeuer ins Land herniederleuchteten bis zum
Doppelmeer des Nordens und wieder bis zu den Geſtaden des
Bodenſees und über Deutſchlands Grenzen hinaus ertönt dem
Herrn ein neues Lied

Umringt von einem Kranze von Kindern Enkeln und Ge
ſchwiſtern umgeben von dem glänzenden Kreiſe hoher Anver
wandten und glückwünſchender Gäſte getragen von dem hul
digenden Zurufe eines ganzen Volkes ſelbſt tiefbewegten beten
en Herzens ſo ſehen Sie Kaiſerliche Majeſtäten von der

Jgreöte dieſer Stunde an Jhrer Erinnerung fünf d atgehnte
einer engeren Ehe vorüberziehen mit dem Wechſel von
Leid und Freude von Arbeit und Ruhe von Thränen undTroſt er Ehrenkrone des Alters zum Reif des önigthums
zum Kaiſerdiadem ſenkt ſich aus Gottes Hand auf Jhre Stirn
ein neuer ſeltener Schmuck der Jubelhochzeit goldener Kranz
Jn derſelben alten Burg der Väter unter deren Dach Sie heut
vor fünfzig Jahren den Ring das Jawort austauſchten opfern

ie nun in tiefer Rührung am Altar dem Namen des drei
einigen Gottes Dank und abermals Dank Wohl iſt manch
edles theures Haupt das jener Bundſchließung einſt ſegnend
beigewohnt in der J der Zeiten dahingeſunken doch über
wiegt der Dank heut alle Wehmuth ſo gewiß der Apoſtel zu
drei unvergänglichen Sternen emporzeigt die in der ChriſtenLeben verheißend und mahnend hege Nun aber bleibet

Glaube Liebe Hoffnung Von jenem Ahnenpaar derHohenzollern an das in der ſtillen Abteikirche des Schwarz
waldes im Schutz und Schatten des Wortes Jeſu Chriſti
ſchläft Jch bin die Thür ſo Jemand durch P eingeht
der wird ſelig werden bis zu Jhrem beiderſeitigen Wahlſpruch
dem einen an Gottes Segen iſt Alles gelegen dem andern ſeid
fröhlich in Hoffnung geduldig in Trübſal haltet an am Gebet
welch ein Chor von Bekennern welch eine Reihe von Bekennt

J J à J v J J J J G 7J J J J J J c ch zcccCcſ mzmDie Erbin des Herzens
Roman von E Vely

Fortſetzung
Hertha und der junge Förſter gingen neben einander ſie

ſprachen nur dann und wann um der Höflichkeit zu genägen
ein paar Worte zuſammen Endlich fragte Hertha

Wo verließen Sie die Baronin man ſollte ſie vorbereiten
damit der Schreck nicht größer iſt als der kleine Unfall

Elfriede ſagte der junge Mann wie in Selbſtvergeſſen
heit als ſein Blick dann aber den fragend auf ihn gerichteten
großen Augen Hertha s begegnete zuckte ein ironiſches Lächeln
um ſeinen Mund Die Baronin Siebenegg hat durchaus
keine ſchwachen Nerven ich kann Jhnen die Verfſicherung
geben mein Fräulein

O nicht darum entgegnete das ſchöne Mädchen unbe
fangen ich möchte nicht daß ſie ſich unnöthig um den Vater
ängſtigte

Glauben Sie das fragte der Förſter ſtehen bleibend
O wie glücklich Sie ſind die Welt und die Menſchen noch

ſo wenig zu kennen daß Sie es für möglich halten man
könne in jenen ſogenannten bevorzugten Kreiſen noch über
einen Artikel verfügen den wir gewöhnliche Menſchen Herz
nennen Die heiligſten Gefühle bei uns werden höchſtens
von Jenen verſpottet als unnsthiger Ballaft über Bord

geworfen 8Hertha ſeufzte woher mochte die Bitterkeit rühren welche
aus dem jungen Manne ſprach Sein Ton hatte ſie eigen
thümlich berührt und ſe ſagte nach einer kleinen Pauſe

Jch kenne wohl die Welt noch zu wenig indeſſen ver
kennen Sie vielleicht die Menſchen die Baronin Siebenegg
ſcheint kühl und vornehm ohne es zu ſein wer kann wiſſen

warum T r die Folge irgend welcher Schickſale
Soll ich Jhnen von demſelben ne m mein Fräulein

rief er mit unruhiger Haſt als m a und wolle er bei dem
jungen Mädchen jede theilnehmende Regung für Elfriede ge
waltſam erſticken Dieſe ſogenannten Schickſale nennt man
in der Sprache jener Kreiſe Glück Wiſſen Sie worin
dieſelben beſtanden Sie hatte das Schickſal eine wie

34
ſagte doch Herr von Elten eine ſehr kluge Heirath zu
machen und ihren alten unermeßlich reichen Mann nach
wenigen Jahren zu verlieren um jetzt in voller Freiheit alle
Vortheile genießen zu können welche ihr Rang und ihre
Stellung ihr fichern ihre Launen erheiſchen Eine ſolche
Laune denke ich führte ſie auch plötzlich in die Einſamkeit
ihres Elternhauſes zurück

Hertha erwiderte nichts die kalten Worte thaten ihr weh
um Elfriedens und um ihrer ſelber willen Sie wollte und
konnte nicht denken daß der Förſter Recht habe in ſeiner
Charakteriſirung und doch welch einen Beweggrund könnte
er haben Elfriede die ihm Fremde und Fernſtehende unge
recht zu beſchuldigen War es möglich von der ſchönen
klugen Frau zu glauben daß nichts als Berechnung ihre
Handlungen leite Nein nein der traurige Zug welcher
ſtets um ihren feinen Mund lag die ernſten ſinnenden
Augen ſprachen von einem tiefen Seelenleben vielleicht auch
von einem tiefen verborgenen Kummer Sie zürnte Kurt
wegen ſeines Urtheils und gab als er jetzt lebhafter zu ihr
ſprach nur zögernde und kurze Antworten So weiter
ſchreitend bemerkten Beide nicht daß ſeitwärts auf einem
ſchräg abfallenden kleinen Felſenblock den die Bäume halb
verdeckten Elfriede hoch aufgerichtet ſtand und auf den Weg
herabblickte Sie war Kurt gefolgt geängſtigt und erſchreckt
als ſie ſeine Beſtürzung gewahrte nun aber ſah ſie den Vater
von Weitem ſtattlich und rüſtig wie ſonſt daherkommen und
athmete erleichtert auf aber ſie ſah auch Kurt s hohe männ
liche Geſtalt und zum zweiten Male an der Seite des ſchönen
Mädchens das mit einer Miſchung von Trauer und kind
licher Natürlichkeit in ſeinem Weſen einen faſt zauberhaft
wirkenden lieblichen Eindruck auf Alle machte mit denen ſie
in Berührung kam Ein Gefühl von grenzenloſer Bitterkeit
und Schmerz durchzog Elfriedens Herz als ſie das Paar
unten auf dem r gewahrte Ueber Kurt s Antlitz flog
ein Lächeln er beugte ſich lebhaft zu ſeiner BegleiterinElfriede ließ die Hände finken um ſie dann hre wieder
über das Geſicht zu decken

Sie dachte nicht mehr daran daß ſie gekommen war um
nach der Urſache des außergewöhnlichen Schießens zu fragenſie wunderte ſich auch le a Hertha dort ging ſie wußte

nur daß ſie feſt die Augen ſchließen mußte um jenes Mäd
chen nicht länger an Kurt s Seite zu ſehen Erſt nach einer
ganzen Weile öffnete ſie dieſelben wieder es war Alles
ſtill rings um ſie her ſie ſeufzte tief auf und ſchritt dann
haſtig und mit geſenktem Haupte waldeinwärts

8 Kapitel
Der Nachtwächter des Dorfes Niershagen nahm ſoeben ſein

großes Horn von der weißgetünchten Stubenwand wo es tag
über als Zeichen ſeiner Amtswürde prangte und rüſtete ſich
zum erſten Gange den er um neun Uhr vorſchriftsmäßig an
zutreten hatte Als es an der dicken Schnur baumelnd von
ſeinem Halſe über den blauen Kittel herabhing tauchte er die
Hingerſpitzen in das kleine Weihwaſſerbecken unter dem kunſt
loſen ſchwarzen Kruzifix und ſchritt dann auf den Hausflur
hinaus wo fich der offene dage befand Derſelbe war von
undurchdringlichem Rauch erfüllt was aber den Wächter über
Niershagen nächtliche Sicherheit nicht im Mindeſten ſtörte
Er tappte ſich bis zum Herde hin wo an einer Kette über
ausglimmenden Kohlen ein ruſſiſcher Keſſel hing in welchem
es leiſe brodelte Dann rührte er mit einem Holzlöffel in
der unerkennbaren Maſſe die derſelbe barg nickte ſelbſtzu
frieden vor fich hin und verließ das Haus nachdem er in
dem dunklen Flur noch einen Gegenſtand ergriffen welcher
ſich draußen als ein Reiſerbeſen erwies Nun lehnte er die
Thür in s Schloß und ſtellte den Beſen ſchräg an dieſelbe
Einer andern Art von Verſchluß bedurfte es in dem Orte
nicht hier wie in vielen kleinen weſtphäliſchen Dörfern die
noch wenig von der Kultur bedeckt find und wo nur ſelten die
Begriffe von Mein oder Dein verwechſelt werden war ver
ſelbe genügend und der angelehnte Beſen beſagte dabei zu
gleich daß Niemand im Hauſe anweſend ſei

Die Suppe hatte der Ortsbeamte wie ſich der Wächter
mit gewichtiger Miene ſelbſt zu benennen pflegte in liebe
voller Fürſorge wie allabendlich ſo auch heute ſeine Ehe
hälfte bereitet und warmgeſt und ſo trabte er wohlgemuth
hinaus in die Dämmerung des weichen Sommerabends

Der Ortsſchulze von Niershagen der einenMann und ganz beſondern ehe el im See galt ſeien
wenn er guter Laune war zu erzählen daß die ehe von



niſſen der Glaube bleibt Vom Fels zum Meer das war
durch Gottes Fang Jhres Hauſes Gang Und wieder ſo oft
Noth und Gefahr Wind und Wogen Wregtew iſt auch das Um
ekehrte wahr geworden aus dem Meer der Trübſal hinauf zumden der die Gemeinde Gottes trägt Jn Jhrem eigenen
eben Hohes Kaiſerliches Paar in welchem nach Gottes Rath

Liebes und Trübes Hehres und Schweres Erhebung und
Beugung je und je einander ablöſen ſollten durchzieht und hält
Ein goldener Faden all den ſchwankenden Wechſel der Glaube
an Gottes Barmherzigkeit der in guten Tagen unverwöhnt in
böſen unverwirrt beharren läßt von jenem 11 Juni 1815 an
Allergnädigſter Kaiſer dem Tage Jhrer erſten Abendmahlsfeier
nach erſtem ritterlichen Waffengange für das Vaterland von
jenem andern 11 Juni an an welchem Weimars Fürſtenhaus
Sie len Kaiſerin unſerem Land zum Segen
gab von jenem erhebenden Feſttage in Königsberg wo JhnenGottes Tiſch die Krone Preußens weihte bis dahin wo der
Lenker der Völkergeſchichte Sie würdigte nicht nur Zeugen
ſondern auch Werkzeuge der Einigung Deutſchlands zu ſein hin
durch durch die Gefahren und Errettungen des letzten Jahres
bis zu dem gegenwärtigen Augenblick Gedenkſtein auf Gedenkſtein folgt ein Dankaltar erhebt ſich neben dem andern mit

dem S ah Herr wer bin ich und was iſt mein Hausdaß Du mich bis hierher gebracht haſt Ja droben hat ein
Vaterauge gewacht eine allmächtige Hand hat gefügt und geführt
Gottes Wort wie es fromme Sitte Jhnen heute zum Feſt
angebinde überreicht iſt Licht und Rath und Kraft geworden
ebend und vergebend hat ſich der Erlöſer dem wachſenden
lauben immer herrlicher offenbart und mit Kelch und Kreuz

zu ſeinen Bekennern bekannt es iſt der r Geiſt der zum
und zum Gebete treibt und Gottes Liebe in die Herzen

ausgießt
Die Liebe bleibt Ob im ſonnigen Schmuck der grünen

Myrthe ob in der ernſteren Zier des goldenen Kranzes ob auf
den Höhen von Glanz und Glück ob in der Tiefe der Trübſal
und der Todesſchatten wo doppelt fühlbar wird was ein Herz
dem andern ſchuldet was eine Hand für die andere vermag
die Liebe bleibt Es ſei in den Räumen des eigenen Hausſtan
des wie ſie Jhnen Gottes Gnade mit liebend geliebten Kindern
und Enkeln bis herab zur jüngſt ger Urenkelin geſchmückt
hat es ſei im weiten Umkreiſe des Volkes deſſen Wohl Jhr
Wohl deſſen Wehe Jhr Wehe iſt und das wie eine große Fa
milie mit ſeinem Königshauſe lebt und fühlt und feiert Gott
ſei Dank die Liebe bleibt ſo lange ſie aus ewigen Quellen
ſchöpft Hier mit Schild und Schwert unter dem Zeichen des
eiſernen Kreuzes wenn es galt im wogenden Kampfe das Leben
für die Brüder einzuſetzen dort mit dem Samariter Verband
zeug der Diakonie unter dem rothen Kreuze im weißen Felde
wo das ſtillere Heldenthum der Barmherzigkeit Heilung zu ſpen

den und Thränen zu trocknen wußte für Sie Beide hohe
en hat ſo der Weg wie vom Dienſt zum Diadem ſovom Diadem zu immer neuem Dienen geführt Die Liebe bleibt

und wer in Fürſorge und Fürbitte Liebe ſäet wird Liebe ernten
Geben iſt ſeliger denn nehmen Geben iſt göttlicher Art Jhr

Wunſch und Jhre hochherzige Weiſung dem Perſönlichen auch
diesmal das Gemeinwohl voranzuſtellen hat weit und breit im
Vaterlande tauſende von Stiftungen hervorgerufen deren Name
und Gedächtniß mit der gegenwärtigen Feier für immer verknüpft
iſt Ein Strom der Freude und des Dankes ſoll von dem heu
tigen Jbeltag erquickend und befrüchtend auf ſpäte Geſchlechter
ausgehen Kränze welken Sprachen und Weiſſagungen ver
klingen die Liebe hört nimmer auf Und eben darum erklärt
Paulus ſie für die größte weil ſie der Kern des Glaubens weil
ſie der Stern der Hoffnung iſt unwandelbar

Die Hoffnung bleibt ſie die für die Pilgerfahrt der
Chriſten die dritte iſt im u Hochgeſtellt ſein h

die Pflicht des Fernblicks haben Ein Anderes aber iſt heidniſche
Sorge ein Anderes chriſtliche Fürſorge Wächſt mit der Würde
die Bürde der Verantwortlichkeit nicht umſonſt iſt in jedem
Jhrer Beiden hohen Häuſer ein Ahnenfſchild zu finden mit dem Wahl
ſpruche Durch Stilleſein und Hoffen wird man ſtark Dem

wieſpalt der Geiſter dem Anſturm feindlicher Mächte gegen
über wiederholt aus alten Tagen Königin Louiſe den frommen
Rath das Gute kann nur durch die Guten kommen und damit
über all dem Dulden und Kämpfen das Herz nicht müde werde
tröſtet der in Anfechtung bewährte r der Jhrem Bunde
einſt die Hand mit väterlichem Segen aufgelegt hat Friedrich
Wilhem III meine Zeit in Unruhe meine Hoffnung in Gott
Jm Glauben iſt die Hoffnung und aus der Erfahrung ſtammt
das Flehen das in Jeſu Namen ringt und ruft Herr ich laſſedich nicht du ſegneſt mich denn Jm Juni des vorigen Jahres
ein weinend Volk Und heute ein jauchzend Volk Wie und
wir ſollen nicht weiter hoffen Um den Abend wird es licht
ſein ſchreibt der Prophet Wie in der Gebirgswelt die Firnen
häupter die der ſinkenden Sonne nachſehen mit ſtillem Alpen
glühen in die Thäler hinunterleuchten ſo grüßen Sie die Sie

J C
Schlüter s Chriſtoph ſo hieß der Nachtwächter nicht

nur die glücklichfte im Dorfe ſondern die allerglücklichſte ſei
welche er überhaupt je gekannt Und wenn ſeine Zechbrüder
die dieſe Geſchichte ſchon oft gehört hatten mit denſelben neu
gierigen Geſichtern als ſeien ſie im Begriff ganz etwas
Neues zu erfahren fragten Warum denn Schulze Lorenz
ſo ſetzte er ſich behaglich hin blinzelte mit den Augen und
lachte liſtig und Alle lachten und blinzelten einander ebenfalls
pflichtſchuldigſt zu

Ja Leute ſagte er nachdem er einen großen Schluck
Bier wie um ſich zu einer Heldenthat zu ſtärken

die glücklichſte Ehe welche ich jemals geſehen habe das iſt
keine Uebertreibung und warum Er iſt Nachtwächter und
diezSchlüter ſche ſeine Frau iſt Wäſcherin Eh er noch das
letzte Mal abgedutet hat ſteht fie auf und geht fort in die
Arbeit und wenn fie des Abends von Aresberg wieder her
über kommt ift er ſchon auf ſeinem erſten Gange Sie wacht
den Tag über und er verſchläft ihn Leute wann ſollten ſie
ſich nun wohl zanken

Ja wann ſollten ſie ſich nun wohl zanken wiederholte
der Chorus und es gab ein Gelächter als habe der Orts
chulze eine neue Anekdote mitgebracht was doch nur einmal

im Jahre geſchah nämlich wenn er den Pferdemarkt in der
Kreisſtadt beſuchte

Herr Chriſtoph Schlüter hatte faſt ſchon das ganze eigent
lich nur aus einer langen Straße beſtehende Dorf durch
ſchritten das ſtill und ſchweigend dalag denn ſeine Bewohner
gingen früh zur Ruhe um früh mit der Sonne wieder auf
zuſtehen Nur aus dem letzten und trotz ſeiner Kleine freund
lichſten und ſauberſten Hauſe am Ende des Ortes erglänzte T
noch ein Lichtſchimmer Der Nachtwächter ſtand ſtill lang
ehe er daſſelbe erreicht hatte denn zwiſchen der kleinen ſtroh
gedeckten Hütte und den letzten Bauernhäuſern lagen mehr
als hundert Schritte blies ſein Tut tut und ſagte im
fingendem Tone ſeinen Vers ab Lobet Gott den Herrn
ſchloß er und ſetzte dann nach dem Häuschen hinüber blickend

Volk mit
Sie ſetzen

Den der den Seinen die Auferſtehung und
das Leben iſt auf Jhn der Treue ausſäet für das nachwachſende d

v et ſind heut Jhr Hause en en es en tage
hr Vertrauen auf

Geſchlecht und Sabathsruhe bereit hält für die Heimziehendene t zu Jhm aufſehen Führ uns an der Hand bis ins
Vaterland Amen

Beide Majeſtäten folgten der Rede mit ſichtlicher Bewegung
und wiederholt ſah man in des Kaiſers ernſtem aber freundlich
mildem Auge eine Thräne glänzen

Es folgte hierauf das Dankgebet und die Einſegnung ſelbſt
Während der Einſegnung hatte das Kaiſerpaar auf einem roth

ſammetnen Kiſſen deſſen Rand ganz und gar mit goldenen und
grünm Myrthen beſteckt war gekniet Jn dem Augenblick in

em der Geiſtliche begann den Segen zu ſprechen dröhnte mächtig
hier und da die Worte des Geiſtlichen übertönend der Donner
der Kanonen mit dem der Jubeltag des deutſchen Kaiſerpaares
begrüßt wurde mit deren Schall verkündet wurde daß in
dieſem Augenblick nach fünfzig Jahren die Ehe des deutſchen Kaiſer

aares wiederum geſegnet werde Dann begann wiederum Ge

das
Nun danket alle Gott

Mit Herzen Mund und Händen
Der große Dinge thut
An uns und aller Enden

Noch eine kleine Weile blieb der Kaiſer und die Kaiſerin ſtehend
am Altar in ſtillem Gebet Dann bewegte ſich der Zug des
Hofes zurück wie er gekommen nach dem Weißen Saale zu wo
die große glänzende Cour ſich vorbereitete

Kaum aber hatte der Hof die Kapelle verlaſſen als alle Welt
ſich auf das Kiſſen zu bewegte auf dem das Kaiſerpaar gekniet
hatte um von den goldenen und grünen Myrthenſträußen die
das Kiſſen geziert hatten etwas zu erobern

Die Gratulationscour
Nach Beendigung der kirchlichen Feier begaben ſich Jhre Kai

ſerlichen Majeſtäten nach dem Weißen Saale zurück woſelbſt ſich
die fremden Fürſtlichkeiten vom hohen Jubelpaar verabſchiedeten
und in ihre Gemächer zurückkehrten Das hohe Jubelpaar blieb
zurück um in einer großen Defilircour die Aufwartung der ver
heiratheten Damen und Herren der Hofgeſellſchaft und der De
putationen entgegenzunehmen

rothen SammetThron der an der Mitte der Wand gegenüber
der Fenſterſeite ſich befindet Zur Rechten des Thrones zur Seite
ſeines Kaiſerlichen Vaters nahm der Kronprinz Aufſtellung der
Kaiſerin zur Seite ſtand die Kronprinzeſſin Die Hofchargen
gruppirten ſich ſo daß rechts vom Throne die Oberſten Hofchargen
und das Gefolge des Kaiſers links das Gefolge der Kaiſerin ſi
rangirten während die Ober Hof und die Hofchargen dem
Throne gegenüber in einer Linie ſich nunmehr aufſtellten Auf
Befehl des Kaiſers begann die Cour

Dieſelbe wurde vom Diplomatiſchen Korps eröffnet das im
Ritterſaal zuſammengetreten und von dort aus nach der Bilder
Gallerie geleitet worden war An der Spitze der fremden Ver
treter ſtand der großbritanniſche Botſchafter Lord Odo Ruſſel
als Doyen des diplomatiſchen Korps als Letzterer erſchien Mr
White der neu ernannte amerikaniſche Geſandte Der Kaiſer
drückte jedem Botſchafter und jedem Geſandten einzeln die Hand

Hierauf defilirten die Fürſtinnen und ExcellenzenDamen an
deren Spitze die Gemahlin des Reichskanzlers die Fürſtin von
Bismarck einherſchritt Die Damen machten in ununterbrochener
Reihe vorſchreitend einzeln ihre Verbeugungen Den Damen
folgten zunächſt die Chefs der fürſtlichen Häuſer und die Gene
ralfeldmarſchälle An der Spitze des Staatsminiſteriums und
des Bundesrathes nahte ſich der Reichskanzler Fürſt Bismarck
um den i Glückwünſche zu überbringen Der Vor
beizug der Deputationen dauerte eine volle Stunde

Und man denke welch ungeheuere Anſtrengung für den Kaiſer

ſeiner Adjutanten ſich erhob der während des Defilirens der
Botſchafter und Geſandten und der Damen ſogar fortdauernd
an der ThronEſtrade ſtand Die Anſtrengung wuchs aber noch
als die eigentlichen Deputationen kamen als der Sprecher einer
jeden eine Anſprache hielt auf deren jede der Kaiſer ant
wortete wenn auch meiſt nur in wenigen Worten Hier und
da winkte ver Kaiſer den Führer einer Deputation heran Graf
Moltke der die kommandirenden Generäle und die
Deputationen der Regimenter geführt hatte küßte dem Kaiſer
und der Kaiſerin die Hand

Das Bild das der Weiße Saal während dieſer feſtlichen
Zeremonie bot war ein ungemein prächtiges Das ehrwürdige
Antlitz des Kaiſers der zu Ehren des Jubeltages an ſeiner
Bruſt auf der großen goldgeſtickten Generalsuniform einen
Strauß von Myrthen und Trnget aus gediegenem Golde trug
ſpiegelte das Glück und die Freude ſeines Herzens wieder Die

aiſerin trug eine Robe deren Unterkleid aus weißem Atlas
mit Goldſpitzen garnirt war darüber fielen die Paniers longs
welche abwechſelnd aus drap or Goldſtickerei und Goldſpitzen
zuſammengeſetzt waren Schleppe und Taille der Robe waren aus
einem Stück drap or gebildet Die Taille war mit Goldſpitzen und
alt m 7 arnirt auf deren zarten Blättern echter Gold
aub lag Die
en war umfaßte ein breiter goldgeſtickter Rand auf dem gol

dene Orangen und MyrthenBouquets lagen deren Blüthen aus
gediegenem Silber beſtanden Um Jhre Majeſtäten herum der
gue Hofſtaat in den reichen Uniformen und Toiletten
ann der glänzende Zug der Damen in den auserwählteſten

vornehmſten Roben das Rauſchen von Atlas und Seide die
h erereh und der huldvolle Dank des Kaiſerpaares
dann wieder der Anblick als die Vertreter von Reich und Staat

die weltgeſchichtliche Geſtalt des Reichskanzlers die Militärs die
unſere Schlachten geſchlagen dem Kaiſer huldigten als die be
rufenen Männer von Nord und Süd und Oſt und Weſt ſich
nahten um vor dem Throne Segenswünſche niederzulegenDie Reihe der Deputationen eröffneten die Hraäſtdien des
Reichstages und beider Häuſer des Landtages Die Deputationen
der einzelnen Provinzen wurden durch ihre Oberpräſidenten an
den Thron geleitet und brachten dort durch ſelbſt erwählte
Sprecher ihre Glückwünſche dar

Die Umfahrt
Mit der Beendigung der Cour erreichte die Feier im Schloſſe

ihr Ende Die Majeſtäten nahmen in einem Glaswagen Platz
zu deſſen Rechten der VizeOberſtallmeiſter von Rauch zu deſſen
Linken der Gouverneur von Berlin der General von Boyen und
der Kommandant Generalmajor von Wartensleben ritt So
ſetzte ſich der Zug den zwei Bereiter und der Stallmeiſter Rieſch
in ſeiner rothen Uniform eröffneten und zwei Wagen mit dem
kaiſerlichen Gefolge ſchloſſen durch das Triumphportal an der
Schloßfreiheit in Bewegung über den Sloßplatz und über den

uſtgarten nach dem königlichen Palais
Von der Schloßbrücke bis zum choß hatten die Burſchen

chaften die Studirenden der Kunſt und die der Gewerbe Aka
emie mit ihren Fahnen Spalier gebildet Die ſechs Korps

ſtanden in der Schloßfreiheit Zu
Equipage der Kronprinz und die Kronprinzeſſin und auf dem
Rückſitz Prinz Wilhelm Dann folgten drei Vorreiter und eine
Equipage mit drei Hohen Hof Chargen dann kamen zweiJa ja aber die hört s nicht Wer weiß in welch königliche Stallmeiſter gefolgt von drei weiteren Vorrei

zt inte Büchern t wieder herumblättert e a van der e leeren mit den en Ma
Chriſteumenſch kann das leſen Es mag wohl ſein daß es ſjeſtäten welche durch die geöffneten Fenſter die ſtürmiſchen Jubel
Hexenſchrift iſt Mir iſt s immer unheimleich wenn ich ſo rufe der Volksmenge auf das Freundlichſte und Huldvollſte erdas rothe Kie Licht ſehe was durch ihre Fenſter ſ widerten Den Zug ſchloß eine glänzende Suite von Generälen

wert gar niche aus wie von gewöh n und höheren Offizieren zu Pferde Um 3 Uhr 40 Minuten

Sinne n e eFortſetung folgt welches ſie mit enthufiaittſchen Hochraſen begriße

ang der Gemeinde zur Orgel und durch den Kuppelraum brauſte a

Zu dieſem Zwecke beſtiegen der Kaiſer und die Kaiſerin den

der von Zeit zu Zeit unterſtützt von einem oder dem anderen

chleppe welche von acht Pagen getragen wor

zur Laſt gelegten Handlungen ſeien unleugbar
derer Natur und doch habe man dieſe Miniſter nicht den

lautete in
t erſchien in ſechs pänniger

d bezeichnet welche dem Schluſſe der Debatte folgte

Iberab
raſ

Die Deputationen
Vertreten waren und empfangen wurden folgende Deputationen

Der Reichstag aus der Prov Sachſen Dr Luecius Erfurt
as Herrenhaus aus der Provinz Sachſen Hverbürgermeiſe

Haſſelbach Magdeburg das Abgeordnetenhaus Pr ob
8 n Oſtpreußen Weſtpreußen Brandenburg Deputationen der

tädte Berlin Potsdam Charlottenburg Pommern Poſ
Schleſien Sachſen Schleswig Holſtein Hannover Weſtfalen
HeſſenNaſſau Rheinprovinz Stadt Weimar Landſchaftl Kredit
Inſtitute aus der Provinz Sachſen der erſte Direktor des land
ſchaftlichen Kredit Vereins Wieſand auf Zwethau Lan
des und deutſche Univerſitäten Halle Prof Dr Volkmann
Prof Dr Erdmann Akademie der Künſte und techniſche Hoch
ſchulen Akademie der Wiſſenſchaften Verein ſelbſtändiger Hand
werker und Fabrikanten deutſcher Kriegerbund ZentralKomite
der deutſchen Vereine vom rothen Kreuz Vaterländiſcher
e Ständiſcher Ausſchuß des deutſchen FrauenVer

andes MagdalenenVerein Volksküche und HausfrauenVerein
FrauenLazarethVerein Frauen und Jungfrauen Verein

4hlrehhe Adreſſen wurden ſeitens der Deputationen überreicht
uf die Anſprache mit welchem der Bürgermeiſter von Berlin

Geh Reg Rath Duncker die Stiftungsurkunde einer Alterver
ſorgungsanſtalt überreichte erwiderte der Kaiſer Folgendes

Jch danke Jhnen für die herzlichen Wünſche denen Sie im
Namen der Bürgerſchaft von Berlin Ausdruck gegeben haben
Die Bürgerſchaft von Berlin kennt mich und meine Geſinnung
denn ich bin ja immer unter Jhnen geweſen und bin hier in
Jhrer Mitte zu dieſer Stufe des Alters fortgeſchritten in der
es mir durch Gottes Gnade vergönnt iſt ein ſolches Feſt zu
feiern Bringen Sie der Bürgerſchaft meinen Dank und ſeinen
Sie verſichert daß ich ſowohl wie die Kaiſerin uns über Jhre
Stiftung einer Alterverſorgungsanſtalt innig gefreut haben

,,,aaaaaaaaaegggereeegePolitiſche Ueberſicht
Jn Oeſterreich ſteht im Vordergrunde des politiſchen

Intereſſes die Wahlbewegung welche nun erſt zu einem
eigentlichen Kampfe geworden iſt
haltenen Parteitage der Fortſchrittspartei in St Pölten der
der niederöſterreichiſchen in Graz der der ſteyeriſchen Fort
ſchrittspartei baben denſelben entfeſſelt Mehr oder minder
maßvoll in Einzelheiten mehr oder minder ſchroff auftretend
und weitgehend verlangen die Fortſchrittler der Steyermark
und Niederöſterreichs in der Hauptſache doch nur Daſſelbe

Sie laufen Sturm gegen das Delegations Inſtitut in ſeiner
jetzigen Form und indirekt bekämpfen ſie ſehr ſcharf die

ch Andraſſy ſche Orientpolitik Jm Anſchluſſe an eine Mel
dung des Fremdenblatt über den günſtigen Steuereingang
in Ungarn wird von dem Peſti Naplo hervorgehoben die
Thatſache daß ſeit Lonyay die 60 Millionen Anleihe abge
ſchloſſen kein ungariſcher Finanzminiſter über ſolche Kaſſen
vorräthe wie jetzt verfügt habe daß eine Deckung des Defizits
vorhanden ſei daß mehr als der Schatzbons bereits eingelöft ſeien und daß der Reſt derſelben nach dem 1 Aug d J

eingelöſt werde ſei dem günſtigen Steuereingange und dem
leichten wohlfeilen Kredite zuzuſchreiben Die Regierung
d den niedrigeren Zinsfuß auszunutzen indem ſie den

insfuß von 51 Prozent für die Kaſſenſcheine auf 5 Prozent
erabſetze Die Polit Korreſp bringt folgende neueſte

Nachrichten aus Sofia Jn Bulgarien iſt die Aushebung neuer
Altersklaſſen für die Miliz angeordnet worden Sämmtliche
EinjährigGediente ſollen alsdann beurlaubt und der Effektiv
ſtand um ein Drittel reduzirt werden Aus Belgrad Jn

Uebereinſtimmung mit der Entſcheidung der internationalen
Grenzkommiſſion und der darauf bezüglichen Aufforderung
des Fürſten DondukoffKorſakoff hat Fürſt Milan die voll
ſtändige dern der Diſtrikte von Tin und Breznik ange
ordnet und die Räumung iſt geſtern erfolgt Bald danach
ſind ruſſiſche Truppen in dieſe Diſtrikte eingerückt und haben
bulgariſche Beamte die Verwaltung übernommen Der bis
e italieniſche diplomatiſche Agent Joanini iſt abberufen
worden
Fremh hat ſich nach Sofia begeben um über die bulgariſchen
Bahnen zu verhandeln Um den Bau der ſerbiſchen Bahnen
bewirbt ſich der franzöſiſche Unternehmer Fillich

Ueber die Vorgänge in dem franzöſiſchen Abgeord
netenbauſe gelegentlich der Verhandlung über die bean

tragte Verfolgung Caſſagnac s kommen jetzt nähere Nachrichten
In ſeiner Vertheidigung beklagte ſich Caſſagnac u daß
man ihn härter behandeln wolle als der Senat den General

rokurator Dauphin behandelt hat Dieſer ſollte wegen eines
agdvergehens verfolgt werden und der Senat wies den be

treffenden r zurück Es ſei nicht zu rechtfertigen wenn
man in ſeinen Artikeln gemeinrechtliche Vergehen erblicken
wolle da ſie höchſtens doch nur was er aber ebenfalls be
Prust ein Preßvergehen darſtellen könnten Die den

iniſtern vom 16 Mai in dem Berichte des Herrn Briſſon
viel graviren

Gerichten überliefern wollen Republikaniſche Blätter haben
ungeahndet viel ſtärkere Dinge ſchreiben dürfen
Reveil de la Haute Garonne z B nannte die Miniſter

elende Nachbeter des Kaiſerreiches und der Grelot
die gegenwärtige Regierung eine kaiſerliche Magskerade
die Lanterne
poleons III und die Revolution françaiſe erklärte
die Dummheiten der Regierung machten ſie n
Das Alles bleibt ungeſtraft und das Pays verfolgt man
In Wahrheit will man ſich aber nur eines unbequemen politi
ſchen Gegners entledigen Jch bin ſchon fünfmal vor den
Geſchworenen erſchienen und viermal freigeſprochen worden
auch diesmal habe ich ihr Verdikt nicht zu fürchten Aber
ſelbſt eine rn würde die Regierung nicht ſtärken
ſondern nur ein neuer Beweis ihrer Schwäche ſein Schließ

lich verläßt Redner unter dem Beifalle der Rechten die Tri
büne und man ſchreitet zur Abſtimmung die das ſchon er
wähnte Reſultat ergab Während der Debatte war es wieder
holt zu den heftigſten Auftritten gekommen und einige Abge
ordnete der Rechten warfen den Miniſtern Ausdrücke wie
Memmen Fälſcher verfaultes Kabinet an den Kopf Zu
perſönlichen Thätlichkeiten kam es dann noch wie ſpäter ver

Folge eines Mißverſtändniſſes zwiſchen den Abgg
Levert und Margue Präſident Gambetta gab den Steno

vie Weiſung alle dieſe Epiſoden mit Schweigen zu
bergehen Ein Abgeordneter rief händeringend das iſt

das reine Aſſommoirl Als das Aergſte aber wird T Szene

t ie ſpottete wie berichtet wird aller Beſchreibung und überbot les

was in der Kammer vorgekommen iſt Die Blätter der Ord
nung an deren e Figaro marſchirt wühlten und ſchwelg
ten mit Wolluſt in dieſem Skandale Die ganze Rechte
wüthend von ihren Sitzen in den Halbkreis um die Tribüne

während der Abſtimmung ſteigerte fich der Lärm Wie
end ſtürzten ſich mehrere Deputirte auf die Miniſter An
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ſich ein E

eits ſchwillt auch die Zahl der republikaniſchen Abgeorde e die ne umlagern Jm Gedränge
eigert ſich die Aufregung geballte Fäuſte erheben ſich DieKegte beſchimpft die Miniſter Figaro erzählt das mit

Vergnügen mit pöbelhaften Schmähungen Das Gezänk
etzt ſich dann unter einzelnen Deputirten fort Vergebens

arbeitet Herr Gambetta aus Leibeskräften mit der Glocke
Alles vergebens Man drobt und ſchimpft nur weiter bis zur
Erſchöpfung Bezüglich Blanqui s beſtätigt ſich die Nachricht
daß derſelbe am 10 begnadigt und in Freiheit geſetzt worden iſt

Aus England liegen Neuigkeiten von Belang heute nicht
vor als diejenige über die Eröffung des internationalen Tele

aphenKongreſſes in London worüber wir aber an anderer
Stelle berichten Zu Ehren des Fürſten von Bulgarien
and bei Lord Salisbury ein Diner ſtatt welchem Lord
Beaconsfield die übrigen Miniſter und die Mitglieder des
diplomatiſchen Korps beiwohnten

Der Kronprinz der Niederlande Prinz Wilhelm von
en geb 4 Sept 1840 iſt geſtern Vormittag in Paris
eſtorbenß r Rußland hat ſich der Agence Ruſſe zufolge nun

mehr dem Proteſte angeſchloſſen welcher von Deutſchland
gegen die Verletzung der internationalen Konventionen über
die gemiſchten Gerichtshöfe in Egypten bei dem Khedive er
hoben war und dem bereits Oeſterreich England und Frank
reich zugeſtimmt hatten Eine Verordnung des General
ouverneurs Gurko vom 11 verfügt daß bis auf Weiteres
n die Truppentheile des Petersburger Gouvernements Frei
willige nur noch nach erfolgter Vorſtellung auf der Kanzlei
des Generalgouverneurs und nachdem ſich dieſelben über ihre
vollſtändige normale Zuverläſſigkeit durch Zeugniſſe ausge
wieſen haben eingeſtellt werden ſollen Das am 10 d
über das Befinden der Großfürſtin Maria Pawlowna ausge
ebene Bulletin konſtatirt eine anhaltende Beſſerung derAppetit hat ſich gehoben die Blutwärme iſt eine normale

Nach aus Tſchikiſchlar vom 5 d in Tiflis eingegangenen
Nachrichten findet daſelbſt ein fortgeſetzter Truppenzuzug ſtatt

Die Truppen ſind in gutem Geſundheitszuſtande die Aus
ſchiffung derſelben wird durch den ſtarken Weſtwind erſchwert

das Wetter iſt mäßig warm
Die türkiſche Regierung macht bekannt daß der Ent

wurf der in den Provinzen der europäiſchen Türkei einzu
re Reformen unverzüglich zur Ausführung gelangen

oll Dieſe Reformen ſollen auf der Grundlage des Shyſtems
der Decentraliſation und der kommunalen Selbſtändigkeit
vorgenommen werden Jede Gemeinde ſoll nach ihren beſon
deren Erforderniſſen unter Oberaufficht des Vilajets zu dem

ſie gehört verwaltet werden

Deutſches Reich
An der geſtrigen Feier unſeres Kaiſerpaares hat fich

den zahlreichen Berichten zufolge das ganze deutſche Reich
auf s lebhaftefte und herzlichſte durch Feſtgottesdienſte
Glockengeläute Fahnen und Guirlandenſchmuck ſowie ſonſtige

Dekorationen in den Straßen FeſtDiners und telegrapyiſche
Glückwünſche u ſ w betheiligt Es liegen darüber abge
ſehen von Berlin worüber wir oben ausführliche Mittheilungen
machen Berichte u A aus Breslau Frankfurt a/M
München Hamburg Dresden Leipzig Bremen Stuttgart
Nürnberg Poſen Kiel Augsburg Elbing u ſ w vor
Auch die im Auslande lebenden Deutſchen haben den regſten
Antheil an dem Feſte bethätigt z B in Wien in Brüſſel

M in Petersburg
Der Kaiſer hat aus Anlaß der Feier ſeiner goldenen Hoch

g für Hilfsbedürftige und würdige Bewohner der Stadt
erlin die Summe von 10,000 M aus ſeiner Schatulle be

Von beſonderem Intereſſe dürfte es ſein daß bei der heutigen
ochzeit drei Fürſtlichkeiten zugegen

waren welche auch der grünen und ſilbernen Hochzeit beige
wohnt haben Es waren dies der Großherzog von Mecklen
burgSchwerin Prinz Karl von Preußen und Prinz Friedrich

der Niederlande Erſterer der zur Feier des Tages die Kette zum
Schwarzen Adlerorden und das Band des weimar Falkenordens

angelegt hatte erinnert ſich wie er fich heute in leutſeliger Weiſe zu
Oſſizieren ſeines 24 Regiments ausſprach noch ſehr gut daß

er als Kind mit ſeinen Geſchwiſtern in der Seitenloge der
alten Kapelle der grünen t u
und gedenkt mit beſonderer Freudigkeit noch genau des Ver
laufes der feierlichen Handlung ſowie der Feſtlichkeiten

Hochzeit unſeres Kaiſers beiwohnte

Bezüglich der Frage der obligatoriſchen Zivilehe
erklärt ſich die Nat autoriſirt
reiche Zeitungen geaamgenen Nachrichten gegenüber Graf
Wilhelm Bismarck wolle die Diskuſſion über die Pe
titionen betreffs der Einführung der fakulativen Zivilehe be W
nutzen zu einer Rede gegen die obligatoriſche Zivilehe zu er
klären daß dieſe Gerüchte völlig aus der Luft gegriffen
und ſomit auch alle daran Kragen allgemeinen Schluß
folgerungen jedes thatſächlichen Anhalts entbehren
Wer geglaubt haben ſollte daß die Varnbülerſche Zoll

tarifkommiſſion im Abſchlachten von lebensfähigen Jn H
duſtrien das Mögliche geleiſtet habe kann ſich durch die letzten
Beſchlüſſe der Zolltarifkommiſſion des Reichstags eines Beſſeren
belehren laſſen Die Kommiſſion hat nämlich in der Poſition

Wolle die Unterſcheidung zwiſchen Garnßaus hartem Kamm
garn und anderem Garn geſtrichen unter dem Vorwande daß
eine Unterſcheidung nicht möglich ſei und hat alsdann einen
Zollſatz von 8 Mark für Garn rob einfach beſchloſſen Durch
u Beſchluß iſt die blühende Exportinduſtrie von Barmen

welche der Weftgarne u ſ w bedarf in ihrer Exiſtenz be
droht nachdem ſogar die Kommiſſion des Bundesraths gerade

mit Rückſicht auf dieſe Jnduſtrie nur einen Zoll von 3 Mk ſ
vorgeſchlagen hatte

Es war vorauszuſehen daß die gegenwärtig in Berlin
tagende Paſtoral Konferenz die Gelgenheit der jetzigen

retrograden Reichspolitik benutzen würde um noch einmal den
r Liberalismus in Acht und Bann zu thun und dieſe
Philippicg hat auch ſofort Herr Konſiſtorialxath Stahn vomSiape gelaſſen als er die fromme Verſammlung eröffnete

Aus Anlaß Seines Jubelfeſtes ſind dem Kaiſer abgeſehen
von dem ſchon erwähnten Falle in Pommern neuerdings noch
eine ganze Reihe von Mittheilungen über die gleichzeitige Feier
von bürgerlichen goldenen Hochzeiten zugegangen und zwar wie
ßemeldet wird aus Paſewalk aus Wilhelmsbuxg und Brehloh
n dex Provinz Hannover ferner aus Bremerhaven aus Speyer

und Lengfried im Bezirksamt Kempten Sogar aus
dem Auslande gingen Anzeigen dieſer Art ein nämlich ausWien und aus v und t in Carthage Miſſouri befindet

aar das ſtolz darauf iſt mit den kaiſerlichen Majeſtäten
am nämlichen Tage die goldene Hochzeit zu begehen

den durch zahl

Halle den 12 Juni h
An der geſtrigen Feier der kaiſerlichen goldenenHochzeit breitet ſich auch unſere Cid Halle in aner

kennenswerther Weiſe Zahlreiche Häuſer und ganze Straßen
prangten vom frühen Morgen an in Fahnen und 7 ägenſchmnnc
in einer Anzahl Schau und Privatfenſter war die feſtlich mit
friſchem Grün und Blumen geſchmückte Büſte des Kaiſers aufgeſtellt
Jm Laufe des Vormittags fanden ſodann in den verſchiedenenSchulen feierliche Akte und in der Marienkirche ein allgemeiner
Feſtgottesdienſt ſtatt an welchem ſich insbeſondere die geſammte
Geiſtlichkeit ſowie das geſammte Offizierkorps das Militär und
die Kriegervereine betheiligten Der Gottesdienſt wurde einge
leitet durch den allgemeinen Geſang des Chorals Sei Lob und
Ehr dem whhr Gut woranf Herr Superintendent Kon
ſiſtorialrath Dr Dryander die Liturgie und Herr Garniſonprediger
Diakonus Pfanne auf Grund von Pſalm92 Verſe 13 16 die Predigt
hielt welcher der Schlußgeſang von Nun danket Alle
Gott ſegte Am Nachmittage fand die Feſtſtimmung ihren
Ausdruck insbeſondere durch verſchiedene von Vereinen c
z B auf dem Jägerberge in Stadt Hamburg im Offiziers

Kaſino veranſtaltete Feſteſſen und der Abend vereinigte ebenſo
verſchiedene Vereine und Geſellſchaften z B die

s n zu Konzerten reſp Bällen in ihren Vereins
Lokalen Beſonderer Erwähnung verdient endlich noch die
Ausſchmückung reſp abendliche Jllumination öffentlicher Ge
bäude vor allen des Rathhauſes das mit Fahnenſchmuck und
reichem grünen Flor ſowie mit den Büſten des kaiſerlichen
des kronprinzlichen und des großherzoglich badiſchen Paares
geziert war und am Abend im blendendſten Lichte ſtrahlte
wobei die Kapelle des Hrn Muſik Direktor Halle vom Alkane
herab patriotiſche Lieder vortrug

Vom Fleiſchbeſchauer Mechanikus Baumgart hier wurden
in einer amerikaniſchen Speckſeite die u a von einer hieſigen
Firma bezogen war Trichinen gefunden Das Fleiſch wurde
polizeilich beſchlagnahmt und vernichtet

Frühjahrs Konferenz des Evangeliſchen Vereins
in der Provinz Sachſen

Halle 12 Juni 1879
Der folgende Gegenſtand der Tagesordnung war die Frage

wie ſich der Evangeliſche Verein zu der von der Köſener Kon
ferenz der ſogenannten voſitiven Union ausgegangenen Pe
tition bezüglich des Verhältniſſes zum Kulturkampf und zur
Schulfrage ſtellen werde Darüber konnte von vornherein kein
Zweifel obwalten daß die von jener Konferenz ausgegangene
Vorlage in der vorliegenden Geſtalt nicht acceptibel ſei einmal
wegen der höchſt ungeſchickten und weitſchichtigen Formulirung
die aus wenig kundiger Feder ſtammend auch bereits innerhalbjenes Kreiſes ſelbſt empfunden worden war als auch wegen
des Hereinziehens obliegender Fragen über welche ſchlüſſig zu
werden keineswegs geboten erſchien Namentlich und dies
wurde mit Recht beſonders auch von Herrn Superint Wolff
Oberregierungsrath Schede Juſtizrath Fiebiger Konſiſt Rath

Köſtlin und Prof Schlottmann betont durfte der Verein nicht
dem Verdacht ausgeſetzt werden als beabſichtige er ſich an aller
höchſter Stelle über den Miniſter des Kultus zu beſchweren und
Paen denſelben im Gefolge des Zentrums Sturm zu laufen
Da indeß einige Punkte der Petition beachtenswerth erſchienen
hatte der Vorſtand des Vereins bereits eine Vorlage ausge
arbeitet welche der bevorſtehenden rer e und gleichzeitig
dem Miniſter überreicht und worin die Deſideria als Bitten
vorgetragen werden ſollen Die Verſammlung eignete ſich auch
die dabei maßgebenden Geſichtspunkte an und zwar mit der
näheren Beſtimmung daß die an die Generalſynode zu richtende
Bitte durch dieſelbe der Königlichen Staatsregierung übergeben
werden ſolle Dieſe Petition richtete ſich auf folgende Punkte
welche mit geringen Modifikationen von der Verſammlung
acceptirt wurden Der chriſtlichen Be möge ihr kon
feſſioneller Charakter werden 2 Bei der geſetzlichen
Auslegung des Artikel 24 der Verfaſſung möge das Recht der
Kirche auf Leitung des Religionsunterrichts in der Volksſchule
zum vollen Ausdruck und zur thatſächlichen Anwendung ge
langen 3 Jn dem Unterrichtsgeſetz möge die Beſtimmung nicht
fehlen daß die Geiſtlichen in der Regel mit der Schulinſpektion
betraut bleiben und falls ſie dieſes Amtes enthoben werden
ſollten nur durch ein Disziplinarverfahren entlaſſen werden
könnten 4 Daß in der Regel evangeliſche Schulen nur der
Aufſicht evangeliſcher Schulräthe unterſtellt werden möchten

Um 2 Uhr wurden die Verhandlungen mit Geſang und Gebet
geſchloſſen worauf ein gemeinſames Mahl im Schützenhaus noch
eine Anzahl von Vereins W vereinte bei welchem durch den
Präſes auch in pietätvollen Worten des hohen Schirmherrn der
evangeliſchen Kirche und des feſtlichen Tages gedacht wurde an
deſſen Vorabend man verſammelt war

Die geſammten ne welche durch den Druck den
Freunden des Vereins zugäng a gemacht werden ſollen trugen
wiederum den Charakter evangeliſcher Beſonnenheit und Milde
wie poſitiver Haltung und werden nicht verfehlen den Verein
Stärkung im Jnnern und Wachsthum nach außen zu ſichern

Meteorologiſche Station

11 Juni 10 U Ab 12 Juni 7 U Mrg

Barometer Millim 757,28 758,30Thermometer Celſius 17 25 20 75Rel Feuchtigkeit 84,8 86,7ind SW1 El6 Uhr früh Jm Laufe des Vormittags erfolgte geſtern bei
ſteigendem Barometer Ausheiterung die Luftbewegung blieb
ſchwach und umlaufend vorherrſchend weſtlich Das Barometer
iſt über Nacht ein wenig gefallen der Himmel leicht bewölkt
ſchwacher Südoſt Therm 13 R Thaupunkt nach dem Klinkerf

ygrom 14,4 Waſſerwärme der Saale 15 der Unſtrut am
11 Juni abends 14
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

11 Juni 8 Uhr morgens Das Barometer ſtand faſt in ganz
Europa gleichmäßig hoch am tiefſten ſtand es im Südweſten der
britiſchen Jnſeln und die ſchwachen Luftſtrömungen bei meiſt
heiterem Wetter dauerten fort Gewitter waren häufig beſon
ders im weſtlichen Mitteleuropa Haparanda 11 Süd leicht
halb bedeckt Petersburg 11 Südoſt ſtill heiter Moskau 7
VNord leicht wolkenlos Stockholm 20 Weſt leicht halb bedeckt
Memel 14 Nordweſt leicht heiter Hamburg 18 Nordoſt ſtill
heiter Berlin 19 Nord ſtill wolkig Breslau 17 Nordweſtchwach wolkenlos Wien 17 We ſchwach heiter München

17 Südoſt ſchwach wolkenlos Kaſſel 17 Südoſt ſern halb
bedeckt Karlsruhe 17 Nordoſt e heiter Krefeld 18
Nord leicht wolkenlos Paris 18 Nordoſt ſtill t Jtalien
hatte am 8 theils heiteren theils bewölkten Himmel bei vorherr
ſchenden Nord und Oſtwinden Rom meldete 18 Neapel

22 Florenz 19

Provinzial Nachrichten
s Naumburg 12 Juni Der goldene Jubeltag des

W Kaiſerpaares ward auch hier feſtlich begangen Der
auf dieſen Tag fallende Wochenmarkt ward Tags vorher abge

alten Zur Einleitung der Feier ertönten am 10 abends in 3
ulſen ſämmtliche Kirchenglocken und um 9 Uhr begann der

Zapfenſtreich der hier garniſonirenden Jäger Am Feſttage früh
6 Uhr ertönte wieder Glockengeläute in 3 Pulſen Um 9 Uhr
war Schulfeier im Domgymnaſinm c die höhere Bürger und
n er chule hielten Feſtactus während die Bürger und Volks

ſchulen am Schluſſe der Lectionen auf die Bedeutung des Tages
inwieſen Unterdeſſen ward von 10 Uhr ab ein beſonders vonamen beſuchter ceeedierſt gehalten der

Wohnhäuſer des Dorfes

Wenkel predigte Da dem früh eingefallenen Regen bald Son
nenſchein ſagte hatten ſehr viele Privathäuſer gleich den öffent
lichen Gebäuden und Thürmen geflaggt Zwiſchen 12 und 1 Uhr
war auf dem Marktplatze von 4 Uhr ab auf dem Burgergarten
Freiconcert Abends waren das Rathbaus der Dom und manche
Privatwohnungen illuminirt Die hieſigen Localblätter brachten
zur Feier des Tages Gedichte c Während im hieſigen Lehrer
kreiſe bereits zu einer Wohlthätigkeitsanſtalt geſammelt worden
iſt hat der Rector hieſiger höh Töchterſchule eine Aufforderung
zu Beiträgen für die allgem deutſche Penſionsanſtalt für Leh
bereit und Erzieherinnen erlaſſen die er entgegenzunehmen

r Weißenfels 11 Juni Die hier noch in letzter Stunde
veranſtaltete Feier der goldenen e unſeres geliebten
Kaiſerpaares iſt in würdigſter Weiſe begangen worden Die
Einleitung des Feſtes bewirkte die Kapelle der königl Unter
offizierſchule geſtern Abend durch einen Zapfenſtreich der von
Tauſenden von Menſchen begleitet wurde Heute Vormittag
9 Uhr fand in allen Schulen ein Feſtaktus und um 10 Uhr in
je einer Kirche beider Konfeſſionen Gottesdienſt ſtatt Letzterem
wohnte außer der ganzen Garniſon ein ſehr zahlreiches Zivil
Publikum bei Auch äußerlich zeigt die Stadt in großartigem
Flaggenſchmuck und Guirlanden ein prächtiges Gewand
Abends wird in verſchiedenen Lokalen Konzert und öffentlicher
Ball abgehalten während im Stadttheater Rudolf Kneiſel eine
Feſtvorſtellung giebt und eine große Jllumination der Häuſer
in Ausſicht genommen iſt t

V Halberſtadt 11 Juni Die goldene Jubelfei er unſeres
theuren Kaiſerpaares iſt auch in hieſiger Stadt in würdigſter
Weiſe begangen worden Schon in der Frühe des Tages um
61 Uhr verſammelte ſich eine unabſehbare Volksmenge auf dem
oberen Marktplatze um der Einleitungsfeier beſtehend in dem
Vortrage mehrerer Geſangspiecen durch die Mitglieder der
Vereine Liedertafel und Amicitia und des Sängerchors des hieſigen
Königlichen Schullehrerſeminars unter Muſikbegleitung beizu
wohnen Von 7 bis 8 Uhr fand ein feierliches Geläute ſämmt

licher Glocken abwechſelnd mit Choralmuſik um 8 Uhr in den
verſchiedenen Schulen eine Schulfeier und um 10 Uhr ein ſehr
errdeh beſuchter Feſtgottesdienſt im Dome ſtatt Für den
lbend iſt eine geſellige Zuſammenkunft verſchiedener Vereine und

eine Jllumination des geſchmackvoll mit grünen Guirlanden
geſchmückten Kaiſerlichen Poſtgebäudes in Ausſicht genommen
Freundliche Hände hatten die Statue unſeres theuren He en
am Siegesdenkmale mit einer goldenen Krone und lieblichem
blauen Kranze geſchmückt

S Quedlinburg 10 Juni Zur Vorfeier der goldenen
Hoch zeit unſeres Kaiſerpaares wurde in dem Theater von dem
hieſigen allgemeinen Geſangvereine Schillers Lied von der
Glocke komponirt von Romberg unter Mitwirkung des ver
ſtärkten Stadtmuſikcorps ar Aufführung gebracht Während der
Aufführung wurden 9 lebende Bilder geſtellt 1 des Knaben
Abſchied 2 des Jünglings Heimkehr 3 und 4 erſte Liebe
5 die Braut 6 der Hausfrau Walten 7 Erntefeſt 8 nachder Feuersbrunſt 9 die Taufe der Glocke Der Prolog und
Epilog beide von Rehbein wurden von Herrn Banquier H
Vogler geſprochen Am Schluß wurde die m aus
dem von dem quedlinburger Kinde dem rühmlichſt bekannten
Dichter Jul Wolf in Berlin zur goldenen r gedichteten
Luſtſpiele von einem zahlreichen Auditorium ſtehend angehört reſp
die NationalHymne enthuſiaſtiſch mitgeſungen

Jeſſen 11 Juni Dem hieſigen Magiſtrate ging ſoeben
nachſtehende Depeſche zu Die heutige große Jubelfeier in der
Reſidenz zur goldenen Hochzeit Jhrer Majeſtäten hat der Stadt

eſſen durch ihre beiden Söhne H Saro und E W Müller
irigenten der Feſtlichkeit Ruhm und Ehre Porg et Herzlicheu

Glückwunſch vom Feſtkomite Jm Auftrage Prof Dr Alsleben

Das vor einigen W gemeldete Feuer welches mehrere
tepfershauſen eingeäſchert haben

ſollte iſt bedeutender geweſen als man Anfangs laut Das
iFeuer entſtand mitten im Dorfe und verbreitete raſch über

einen großen Theil des Ortes de von einem ehen ansder Frohnveſte f zu Meiningen en laſſenen anne deſſen ver

ſchuldetes Haus von Gerichtswegen verkauft werden ſollte in
einer Scheuer angelegt Abgebrannt ſind 29 Wohnhäuſer
und ungefähr 60 Nebengebäude ein Drittel des
ganzen Dorfes Die Gebäude ſind ſämmtlich verſichert
von den Mobilien von welchen ein großer Theil abgebrannt
iſt doch nur der 3 Theil und gerade trifft dies die ärmeren
Bewohner Hilfe war raſch zur Stelle und an Waſſer mangelte
es nicht Von den 16 Spritzen die auf dem Brandplatz erſchienen
waren einige aus nicht unbeträchtlicher Ferne herbeigeeilt Men
ſchenleben ſind gottlob nicht zu beklagen doch ſind einige Stück
Hornvieh dabei zu Grunde gegangen

4 Deſſau 11 Juni Die Feier des heutigen hochwichtigen
Tages wurde geſtern Abend mit militäriſchem Zapfenſtreich ein

eleitet Heute fanden entſprechende Schulfeierlichkeiten ſtatt unddie Stadt hat ſich in Flaggenſchmuck gekleidet Die Stunde der

des Kaiſerpaares 12 1 Uhr wurde den Bewohnern
der Stadt durch das Läuten der Glocken in erhebender Weiſe zu
Gemüthe geführt Die Schüler der Prima und Sekunda des
hieſigen Gymnaſiums bezeigten ihre Verehrung für Kaiſer Wil
helm heute dadurch daß ſie ſämmtlich mit Kornblumen im Knopf
loch und an den Mützen befeſtigt das Klaſſenzimmer betraten

Aus Arnſtadt wohin eine Abtheilung des EiſenbahnRe
giments zur Herſtellung des EiſenbahnOberbaues abgerückt war
wird ein bedauernswerther Unglücksfall gemeldet Eine
EiſenbahnLowry entgleiſte bei Rippersrode und ſtürzte vom
Eiſenbahndamm herunter zwei Soldaten wurden ſogleich ge
tödtet und ſechs ſchwer verwundet

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Halle 12 Juni Bericht des Börſenver Secret Weizen

1000 ruhiger geringere Sorten 168 173 mittlere 191
Gere 1900 e Heſcett We Wonhel kerhitege vate

te ohne Geſchäft e nominell geringere Lanrtfpre ere 145 152 M feinſte Chevalier 160

Trauun

e e See 50 1330 13,80 ſer 1000K
147 153 M Kümmel 50 80 30,50 M Mais 1000
Donau neue trockene Waare 132 M amerikan 125 130 M
Lupinen 1000 Kilo 100 M Stärke 50 21 21,50 M feſt
Spiritus 10,000 Ltr Procente loco unverändert Kartoffel52,50 M

iben ohne Angebot Rüböl 50 28,75 M gefordert Solaröl
50 Juni 6,75 M bez ſpätere Termine 7 M Malzkeime
50 fremde 450 M di ge 5,50 M Futtermehl 50
6,60 7 M Kleie n 5,50 W chaale 4,50 4,75M Weizengrieskleie 5 M Oelkuchen 50 7,20 M

Halle 12 Juni Gericht v F H Wagner S Sohnvo
Auch vom heutigen Markte ſind eränderungen zu melden
Man bezahlte für Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br 201 207

geringere Sorten 174 200 M Roggen 123 Säcke à 84 K
br 150 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br ohne Geſchäſt

fer 14 Säcke à 50 K r 83 M Viktoria Erbſen 12
à 90 K br 180 192 M Mais 1000 K Donau

128 130 amerikaniſcher M Luvinen 1000 K M
Magdeburg 11 Juni 180 196 128bis 14 G 145 185 R Le s a h a

Kartoffelſpiritus Locowaare rege agraat Termine ſtil
Loco ohne 54 ab 54,25 t iR r Wie u h ne debinde à 4 M vr 100 Liter Rübenſ der

ſtill Loco 51,75 M

Waſſernandeo Racrieuen
Saale Halle u du e e S 412

berpfarrer Unſtrut Artern



Ausser Gerichtliche re
Concursmassen Ausverkauf

Halle a gr Schlumm 10b im Bauſe der Reſtauration zur Forelle
Ein a fertiger Herren und KnabenAnzüge k W

werden Der Verkauft dauert nur kurze Zeit Durch Eleganz und Solidität der verſchiedenen
wovon nachſtehendes Preisverzeichniß einzelner Piecen den beſten Beweis liefert

Preis Verzeichniss
Complette Buckskin Anzüge das Feinſte der Saiſon von 15 an23 3 re W Gehrock Facon in jedem erdenklichen Genre von

an
Schwarze Anzüge in beſtem Aachener Satin und Tuch von 21 an

z in Jaquet und Gehrock Facon von 25 anBuckskinJäger Schützen und Comtoir Joppen von 52 an
Sommer und Herbſt Buckskin Röcke in allen nur erdenklichen Muſtern von 8 an

Buckskin Hoſen in tauſenderlei Deſſins und neueſten Facons von 4 h an
in den feinſten franz und engl Stoffen hochelegant von 7 an

Schwarze Hoſen in autem Stoff von 7 an
Einzelne Buckskin Weſten von I an
Sommer und Herbſt Paletots in allen Modefarben von 12 an

90,000 Mark Werth ſoll um die Gerichskoſten zu ſparen in ganz kurzer Zeit zu feſt taxirten fabelhaft billigen Preiſen verkg
Artikel ſowie wirklich billige Preiſe werden ſelbſt die weitgehendſten Anforderungen übertroße

Besonders bitte zu beachten
2000 complette prachtvoll gearbeitete Haus und r in Drell Leine

Turntuch Alpacca Diagonal waſchechtem Velours von 6 an
Leinen und Luſtre Joppen von 2 an
3000 KnabenAnzüge in Leinen Drell Turntuch waſchechtem Velours und Buckskin in jed

Größe von 2 an
Drell Hoſen ſtark gebrüht zwei Taſchen von 1 an
Arbeits Hoſen in Ombry Moleskin und engl Leder von I C an
Manns Hemden von 80 Pf an
Echte Hamburger Lederhoſen Arbeitsröcke Weſten Blonuſen u ſ w

Alles in maſſenhafter Auswahl
Es iſt unmöglich ſämmtliche Artikel hier aufzuführen doch wird die Verſicherung gegeben daß Niemand das Local unbefriedigt verlaſſen wird und findet ſelbſt der beleibteſte May

einen paſſenden An
Dieſer

umgetauſcht

zug
Ausverkauf ſteht in keiner Beziehung zu den häufigen marktſchreieriſchen Verkäufen und kommeu nur elegant gearbeitete und ſolide Artikel zum Verkauf

Das Perſonal iſt ſtreng angewieſen Niemand zum Kaufen zu animiren der nicht durch die ſpottbilligen Preiſe dazu veranlaßt wird jede Piece die nicht paßt wird ohne Zuzahlun

De Wiederverkäufer erhalten Rabatt
Der Verkauf beginnt Freitag den IA d Mts Das Verkaufslokal iſt geöffnet von Morgens S bis Abends 7 Uh

und befindet ſich im Hauſe der Forelle

eeciaciczitizcciinuaHöchſt beachtenswerth
Wir empfehlen unſer reichhaltiges Lager von Herren und

Emil Schumiett
empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen in reicher

I FIay er
gr Alrichsttrae 29

uswahl

Knaben Garderobe ſowie Wäſche und Weißwaaren
KnabenAnzüge waſchecht von K 3 Drellhoſen für Her

ren von 2 Drelljaquettes von 2,50 Lüſtre Jaquettes
von 4 Arbeitshoſen von 2,50 Größte Auswahl von
HerrenStoff Anzügen von 21 Buckskin Röcke von 12
Buckskin Hoſen von K 7 Buckskin Weſten von 2,50 c 2c
J Oberhemden mit Schnur Einſatz amerikaniſche Facon für gut
ſitzend garantirt nur 3 öchſt elegante Spitzenſhawls von
50 reinſeidene Filet Handſchuhe Handarbeit von 50 Mo
Bair Kopf und Knüpftücher in allen modernen Farben v 50
j Corſetts in größter Auswahl von 50 Mull Seiden und
Spitzenſhawls von 20 Waffelbettdecken Cachenez Tuch
und Leinen Tiſchdecken Chemiſetts Dowlas Chiffon Shir
ting und unſer vollſtändiges Lager von Wäsche
verkaufen wir trotz des Steigens von BaumwollenWaaren zu alten

billigen Preiſen

Rimdermänmtel Wagenmdleckkem nern
Grosser Ausverkauf

Wegen Umban meines Ladens
ſtelle den größten Theil meines Lagers zum Ausverkauf und erlaube mir meine werthen Kunden und ein hoch
geehrtes Publikum von Halle und

Sämmtliche Waare wird bedeutend unter dem Koſtenpreiſe
abgegeben

Umgegend auf dieſe günſtige Gelegenheit beſonders aufmerkſam zu machen

Wilhelm Srörmnmeger
Leinen Wäſche und Modewaagren Geſchäft

Ecke der Geiſtſtraße und Fleiſchergaſſe
Rosenberg Joachimsthal

Große Klausſtraße A1
neben Mötel Stadt Zürich

Halle a/S den 12 Juni 1879

B D
Am heutigen Tage verlegte ich mein Papier Lederwagaren und

Tinten Geſchäft von am Leipziger Thurm nach

am ThurmLeipzigerſtraße Nr 31
Jndem ich meinen geehrten Kunden für das mir ſo reichlich zu Theil ge

Richard Schnabel in Leipyzig
7 Winkergartenſtraße 7 neben dem Schützenhauſe

abrik und Lager von
Mangelmaſchinen eſſer Putzmaſchinen BohnenSchneidemaſ

Waſchmaſchinen Selbſtthätig Eismaſchinen, GlasConſervebüchſen
Wringmaſchinen Milchprüfern BrotSchneidemaſchinen
Dampf Waſchkeſſeln Selterswaſſer Apparaten Brothobeln
Plättöfen tentSchneeſchlägern Emaillirten Boulliontöpfen
Kohlenplätteiſen artoffelquetſchen etroleumöfen
Pliſſsmaſchinen Kartoffelpreſſen sKochapparaten

Sluſtrirter Breisconrant nebſt Gebrauchsauweiſungen und Veſchreibungen
ſteht franco gegen franco zu Dienſten

Ferner als Specialität
Vollſtänd Küchen u Wirthſchaftseinrichtungen f Privathaus
halte Rittergüter Hotels Gaſtwirthſchaften Conditorejen c

in jeder beliebigen Zuſammenſtellung

wordene Wohlwollen danke bitte ich daſſelbe auch auf mein neues Geſchäfts
local übertragen zu wollen Hochachtungsvoll

Gl B r USE
Heute verlegte ich mein Geſchäft von kleine Ulrichsſtraße 5 nach

e e e eJndem ich für das mir bisher erwieſene Wohlwollen und Vertrauen ver
bindlichſt danke bitte ich mir daſſelbe auch ferner bewahren zu wollen

Halle den 5 Juni 1879 Hochachtungsvoll

Pr Baummgartel

Zweiter Internationaler
Landwirthech

z Leipzig am 13 14 15 und 16 Juni 1879
im alten botanischen Garten nahe der Kunstgewerbe Aus
stellung Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
Sonntag 50 Abonnement 3

Wiaſſerkeit Hahne/Sleiröhren reh
Melcher Schmeerſtr 30

Maschinenmarkt

Eintritt 1

am billigſten
und beſten eſſen Jn A Rap of

Die Maschinenmarkt Commission

S lisvchränke
für Privat n Reſtaurationen

neueſter Conſtruction
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

obr Glaser in Halle g
gr Klausſtr 24 u kl Klausſtr 9

Fabrik chirnrg Juſtrnmente u Bandagiſt d Königl Klinik

Bxtrafahrt Thaie
Näheres bei R Penne Leipzigerſtraße 77

Für Bruſtkranke
bin ich jeden Sonnabend von II 1 Uhr im Goldenen Herz in der Raubritterburg von Finken
Halle aS zu ſprechen Heilung durch Stickſtoffgas oft in 8 Tagen die ſſtein oder Die Entführung der
anderen Kuren leiſten nichts und ſind überflüſſig

Neu Ragpezi

J silbers Reſtaur Franckensſtr

I oöchstecdt
Sonntag 22 Juni 1879 Sonntag den 15 Juni 1879 ladet zum

S Tanzvergnügen freundlichſt ein
I ochheim

Sonntag den 15 Juni er Nach
mittag 1 Uhr findet die Erſtürmung

hochzeitlichen Braut ſtatt wozu er
gebenſt einladet

Cigarren Ausverkauf
Da ich geſonnen bin mein in der neuen Promenade Nr 6

neben der Kaiſer Wilhelms Halle belegenes Cigarren Ge
ſchäft aufzugeben ſo kann ich ein hochgeehrtes Publikum nicht
enug darauf aufmerkſam machen daß es daſelbſt in allenPreiélagen eine reelle und billigere Cigarre zu kaufen giebt

Friedrich Gtümsch
Das Rintreffen unserer diesjährigen directen Bezüge von

Blauen Engl Dachschieter Ia Qual
aus dem renommirtesten Brnehe 2zu Port Madoc zeigen hierdurch an und em
pfehlen solchen in allen gangbaren Dimensionen sowie

Rothen Engl Dachschiefer Ia Qual
e inicnarat Schreiber Halle a S

von vorzüglicher Halt
dazu

ar

ehörigen Verſch
pritzenmundſtücken empfiehlt

Ferdinand Dehne
Leipzigerſtraße 103

funden
Ein Portemonnaie mit Geld gef Cöſſeln den 10 Juni 1879auhausgaſſe Nr 19 2 T f ſſ Der

Halle Hruck und Verlag von Otto Hendel

raubungen und

Dr e Steinbrück Dieskau Das Comité

Diserne Möbel Familien g Kachrichten
N Geſtern Mörgen 1 Uhr verſchied in

Folge eines Lungenleidens meine
theure unvergeßliche Frau Mutter und
Schwiegermutter

Wilhelmine Ratsch
geb Schilähauer

im noch nicht vollendeten 56 Lebensjahre
Wer die Verſtorbene kannte wird

unſern Schmerz zu würdigen wiſſen
reeen Weißenfels Polkwitz iléSchl

Tagen Frigche e trauernden Hinterbliebenen
Erdbeerbowleu Erdbeereis ar en zlchted in Baden Baden

Wiener Gaſe ad S gert gen Pale
Auf dem Wege von Glauzig nach r eb huf dem Wege von Glauzig na a aCöſſeln ein Pag e a en 11 Juni 187chen mit Geld ge Die trauernden Hinterbliebenen

Für den Jnſeratenthei verantwortlichKöna in Salle

Mit Beilage

für Salon und Garten
das Neueste der Saison

in allergrößter Auswahl
zu ermäßigten Preiſen

Chr laver in Halle a
große Klausſtraße 24
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